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Die Veranstaltung wurde, aufgrund der mit der Corona-Pandemie verbundenen Einschränkungen, als 

rein digitales Format durchgeführt. 

 

Einige Screenshots der Konferenz 
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Wörtliches Zitat aus dem Grußwort:  
 

„Kreativität ist es (…), die den 3D-Druck immer wieder beflügelt. Die enge Kooperation im 

Verbund der Hochschulen von Merseburg, Jena, Leipzig und Mittweida mit klarem Fokus auf 

der Entwicklung von Anwendungen bildet einen ausgezeichneten Rahmen dafür, dass sich 

Kreativität entfalten kann. Der 3D-Druck, die additive Fertigung, ist und bleibt ein 

hochspannendes Feld, dessen Potential sowohl in der Fertigung mit Manufakturcharakter als 

auch in der industriellen Fertigung von Bauteilen weiter gehoben werden kann. Und nicht 

zuletzt verändern die immer effektiveren Druckverfahren nach und nach auch 

Heimanwendungen und inspirieren ein Stück weit Menschen im Umgang mit Werkstücken. In 

der Forschung geht es dabei längst um mehr als nur Materialien und Skalierbarkeit des 3D-

Druckes. Sie beschäftigen sich gleichzeitig mit Ressourcenmanagement und Datensicherheit, 

mit Blick auf nachhaltige Herstellungsverfahren, am Ende also mit nachhaltiger 

Wertschöpfung in den vielfältigen Anwendungsfeldern der additiven Fertigung. Vom 

gedruckten medizinischen Implantat bis hin zum Bauwerk, und all das in enger Kooperation 

mit Partnern in der mittelständischen Wirtschaft. 

Ich bin dankbar für dieses Forschungsengagement, das der Freistaat sehr gern unterstützt.“ 

Sebastian Gemkow 

Sächsischer Staatsminister für Wissenschaft 
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Uwe Mahn 

Prorektor Forschung, Hochschule Mittweida 

 

Wörtliches Zitat aus dem Grußwort: 

„Herzlich willkommen zum 8. Mitteldeutschen Forum Rapid Technologien an der 

Hochschule Mittweida! Die Überschrift „3D-Druck in der Anwendung“ beschreibt sehr 

gut das Profil der Hochschulen für angewandte Wissenschaften – nämlich 

Forschungsergebnisse in die Anwendung zu bringen, zu transferieren, umzusetzen. Was 

braucht man dazu? Kontakte!  

Ich wünsche Ihnen allen eine erfolgreiche Veranstaltung und hoffe, dass trotz des 

digitalen Formates die Vernetzung und die persönlichen Kontakte am Rande der Tagung 

nicht zu kurz kommen.“ 

Prof. Dr.-Ing. Uwe Mahn 

Prorektor Forschung an der Hochschule Mittweida 

 

 

Grußwort 
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Andreas Leupold 

Leupold Legal 

  

3D-Druck: Geistiges Eigentum, Data Ownership 
und Produkthaftung 
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SEKTION 1 
 

PROZESSOPTIMIERUNG 
 

M o d e r a t i o n :   

P e t e r  S c h u l z e ,  H T W K  L e i p z i g  
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Druckzeitreduktion durch neuartigen FFF-
Rotationsdrucker mit vier Simultan-Extrudern 
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Druckzeitreduktion durch neuartigen FFF-Rotationsdrucker mit  

vier Simultan-Extrudern 

Jörg Matthes, Claudius Petzold, Valentin Mauersberger 

Hochschule Mittweida 

Zielstellung des Projekts war es einen Hochgeschwindigkeits-3D-Drucker, basierend auf dem FFF-

Verfahren, zu entwickeln. Als Haupteinsatzgebiet eines solchen Druckers ist die Orthopädietechnik 

angedacht. Speziell der Bereich Prothesen- und Orthesenbau. Diese orthopädischen Hilfsmittel 

müssen passgenau, für die individuellen Bedürfnisse des jeweiligen Patienten, gefertigt werden. Um 

eine optimale Hilfsstellung im Alltag und einen möglichst hohen Tragekomfort zu gewährleisten. Es 

handelt sich hierbei um eine Einzelfertigung bzw. Kleinstserienfertigung, wodurch sich der 3D-

Druck als optimale Fertigungslösung darstellt. Aktuell nimmt die Herstellung einer Orthese oder 

Prothese 2-3 Werktage in Anspruch. Der Herstellungsprozess 

soll auf mindestens einen Arbeitstag reduziert werden. Von 

der Abnahme der Maße bis zum fertigen orthopädischen 

Hilfsmittel. Um dies zu realisieren wird die aufwendige 

Modellerzeugung mittels Gipsabdrücke und anschließende 

Modellierung der Gipsabdrücke durch 3D-Scan, mittels 

Handscanner ersetzt. Mit den Scandaten des Patienten 

werden dann in der Modellierungssoftware die 

orthopädischen Hilfsmittel passgenau erzeugt und für den 

3D-Druck vorbereitet. Neben einer sauberen und schnelleren 

Modellerzeugung könnten so Lagerkapazitäten und 

Arbeitsraum frei gemacht werden. Die wichtigsten Merkmale 

des Druckers sind eine rotierende, beheizte Bauplattform und 

4 separat verfahrbare, aber simultan arbeitende Druckköpfe. Zusätzlich werden Extruder verwendet 

die einen hohen Volumenstrom aufweisen, diese Kombination gewährleistet einen hohen und 

konstanten Materialfluss. Durch die rotierende Bauplattform eignet sich der Drucker eher für runde, 

hohlzylindrische Objekte. Es wurde ein Rahmengestell konstruiert an dem die horizontalen Achsen 

mit den Extrudern befestigt sind. Die Extruder sind jeweils 90° versetzt und fahren auf den 

Mittelpunkt der Bauplattform zu. Es ist jedoch nur einem Extruder möglich über den Mittelpunkt 

der Bauplattform hinweg zu fahren. Die Bauplattform rotiert, angepasst an die langsamste Achse 

des gesamten Druckers, entsprechend schneller oder langsamer. Zu Beginn des Druckprozesses 

steht die Bauplattform direkt unter den Extrudern und senkt sich im Prozess um die jeweiligen 

Schichthöhen ab. So ist ein stabiler Fertigungsprozess möglich. Da dieser Aufbau eines 3D-Druckers 

unüblich ist, musste neben der Hardware auch eine 

eigene Software entwickelt werden. Sogenannte 

Slicingprogramme erzeugen mit den Objektdaten des 

Druckmodelles die Bewegungsbahnen der Extruder, 

die Geschwindigkeiten der Achsen und diverse andere 

Einstellungen für den Druckprozess. 

Slicingprogramme für herkömmliche 3D-Drucker, die 

mit kartesischen Koordinatensystemen arbeiten, gibt 

es auch als Freeware zum kostenlosen Download. Der 

Hochgeschwindigkeits-Rotations-3D-Drucker basiert 

jedoch auf einem polaren Koordinatensystem, was 

eine eigene neue Slicingsoftware unumgänglich 

macht. 
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Im Laufe des Projektes wurden zwei Demonstratoren gefertigt, der erste Demonstrator diente der 

Untersuchung des Druckprozesses auf eine rotierende Bauplattform. Druckparameter und 

Steuerungslösungen wurden hiermit erarbeitet. Der Zweite 

Demonstrator ist ein Komplettaufbau mit allen eingangs 

erwähnten Spezifikationen. Mit diesem Demonstrator wurden 

erste Hilfsmittel gedruckt. Bei den Hilfsmitteln handelt es sich 

um orthopädische Helmschalen, welche bei Patienten mit 

Schädeldeformationen oder im Zuge der Rehabilitation nach 

einer Operation zum Einsatz kommen. Die Geometrie der 

Helmschalen ist relativ einfach und eignet sich somit gut um 

den Druckprozess und die Slicingsoftware zu erproben und 

diese entsprechend anzupassen. Neben den im Projekt 

gefertigten Demonstratoren wurden an der Hochschule 

Mittweida im Rahmen einer  studentischen Abschlussarbeit ein 

weiterer Demonstrator gefertigt. Angelehnt an die 

niedrigpreisigen FFF-Drucker, wie bspw. der Prusa i3MK3s. Ziel 

war es hierbei zu untersuchen welche alternativen 

Lösungskonzepte möglich sind und was die Vor- bzw. 

Nachteile des jeweiligen Aufbaus sind. Das Projekt endete am 

31.12.2020. Es wurde ein funktionsfähiger 

Hochgeschwindigkleits-Rotations-3D-Drucker entwickelt 

welcher die orthopädische Helmschalen innerhalb von 1,5 

Stunden druckt. Handelsübliche 3D-Drucker, mit nur einem 

Extruder, benötigen für das Modell, mit den gleichen 

Druckparametern 24 Stunden. 

Gefördert wurde das Projekt vom BMWi im Rahmen des 

„zentralen Innovationsprogramm Mittelstand“. Neben der 

Hochschule Mittweida waren folgende Firmen am Projekt 

beteiligt. Das Kunststoff-Zentrum in Leipzig gGmbH, saXcare 

GmbH, Jenaer Antriebstechnik GmbH, Ehnert Maschinenbau 

GmbH & Co. Kg, ATZ GmbH Industrieautomation und CADsys 

Vertriebs- und Entwicklungsgesellschaft mbH. Organisiert 

und koordiniert wurde das Forschungsprojekt von der FGMD 

GmbH.  
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Neuartige Gestaltungsmöglichkeiten durch additiv 
generative Fertigung zur Optimierung des 
thermischen Bauteilverhaltens 
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NEUARTIGE GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN DURCH 

ADDITIV GENERATIVE FERTIGUNG ZUR OPTIMIERUNG 

DES THERMISCHEN BAUTEILVERHALTENS  

J. Arndt, M. Ballmann, U. Mahn,  

Hochschule Mittweida, Mittweida und NET AG, Hamburg 

Zusammenfassung:  

Neuartige funktionsbedingte Bauteilgeometrien in geringen Stückzahlen lassen sich mit 

verschiedenen Methoden der additiv, generativen Fertigung, populärwissenschaftlich 3D-

Druck genannt, effizient herstellen. Für den Konstrukteur solcher Bauteile bedeutet dies eine 

Vielzahl neuer Möglichkeiten Bauteile zu gestalten. Während Bauteile sehr gut hinsichtlich 

statischen und dynamischen Verhaltens mit der Topologieoptimierung auf Basis eines FE-

Modells gestaltet werden können, bietet es sich an, innere Strukturen (Gitter etc.) für Kühlungs- 

oder Erwärmungsvorgänge einzusetzen. Im beschriebenen Beispiel soll diese komplexe 

Thematik an einem vergleichsweise einfachen Lagerbock demonstriert werden. Durch den 

Einsatz innerer Strukturen wird die angenommene, entstehende Reibungswärme als eingeleitete 

Wärmelast deutlich effizienter abtransportiert, als bei einem massiven, klassischen Bauteil, mit 

welchem es verglichen wurde. Im Beitrag werden Hinweise zur Auslegung solcher Bauteile 

gegeben.  

Stichwörter: Generative Fertigung, 3D-Druck, Topologieoptimierung, ANSYS, PTC Creo 

Simulate, PTC Creo Simulation live 

 

NEW DESIGN OPTIONS THROUGH ADDITIVE 

GENERATIVE MANUFACTURING TO OPTIMIZE THE 

THERMAL COMPONENT BEHAVIOR 

J. Arndt, M. Ballmann, U. Mahn 

University of Applied Sciences Mittweida, Mittweida and NET AG, Hamburg 

Abstract: 

New function-related component geometry in small quantities can be efficiently produced using 

various methods of additive, generative manufacturing, popularly known as 3D printing. For 

the design engineer of such components, this means a wide range of new possibilities for 

designing components. While components can be designed very well regarding static and 

dynamic behaviour with the topology optimisation based on an FE model, it is appropriate to 

use internal structures (grids etc.) for cooling or heating processes. In the example described, 

this complex topic is to be demonstrated on a comparatively simple bearing block. Through the 

use of internal structures, the assumed emerging frictional heat is carried away more efficiently 

as an implemented thermal load than with a solid, classic component with which it is compared. 

The article provides information on the design of such components. 

Keywords: Additive Manufacturing, 3D Printing, Topology optimisation, ANSYS, PTC Creo 

Simulate, PTC Creo Simulation live 
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1. Einleitung 

Die Fertigungsverfahren, die der additiv generativen Fertigung zuzuordnen sind, unterscheiden 

sich sehr stark von klassischen Fertigungsverfahren hinsichtlich der möglichen 

Bauteilgeometrie und bieten dem Konstrukteur damit völlig neue Möglichkeiten. Die 

Zusammenführung von generativen Fertigungsverfahren mit neuen Gestaltungsmöglichkeiten 

und Simulationstools eröffnen völlig neue Möglichkeiten der Bauteiloptimierung. Beispiele 

dafür sind: 

 auf reduzierte Masse optimierte Bauteile, die durch Topologieoptimierung 

beanspruchungsgerecht gestaltet wurden und gegenüber klassischen Bauteilen i. d. R. 

eine völlig neue Gestalt aufweisen [1,2],  

 Bauteile mit komplexen Hinterschneidungen oder filigranen Innenkonturen oder 

 Bauteilen, die sowohl massive Bauteilbereiche zur Lastaufnahme als auch filigrane 

Elemente vereinen, z. B. zur Oberflächenvergrößerung, mit dem Ziel einer 

Verbesserung der Wärmeübertragung. 

  

 
 

 
 

Bild 1: Beispiele additiv-generativ gefertigter Bauteile: Mikrowärmetauscher mit filigransten 

Innenstrukturen (links), Topologie-optimiertes Bauteil (Mitte) und Bauteil mit Gitterstruktur im Inneren 

(rechts) [1,2] [Bilder: Laserinstitut Hochschule Mittweida], 

 

  

 

Parametrierbare Gitterstrukturen im Inneren bieten neben der Möglichkeit des 

Strukturleichtbaus bei Bauteilen, mit vielen äußeren Funktionsflächen, auch die Möglichkeit 

die Oberfläche zum Wärmeabtransport deutlich zu vergrößern. Gerade im Umfeld der an 

Bedeutung gewinnenden Antriebe elektrisch betriebener Fahrzeuge sind Wärmequellen 

konstruktiv zu beachten, wie die Motoren selbst, Wechselrichter oder andere Bauteile der 

Leistungselektronik.  

 

2. Bauteil mit Gitterstruktur zur Kühlung  

Im Folgenden soll die Konstruktion mit Hilfe solcher Gitterstrukturen herausgegriffen werden 

und die konstruktive Auslegung mit Hilfe einschlägiger kommerzieller Berechnungstools 

untersucht und dargestellt werden. Dabei soll das durch die Wärmequellen und -senken im 

stationären Zustand entstehende Temperaturfeld berechnet werden. Als abstraktes Beispiel 
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dient ein vergleichsweise einfacher Lagerbock (Bild 2). In diesem Beispiel soll in einer 

Lagerbohrung eine konstante Wärmelast von 200 W aufgebracht werden. Die angesetzte recht 

erhebliche Reibleistung, kann in realen Bauteilen eine elektrische Verlustleistung einer 

Leistungselektronik etc. sein. Von Seiten der Simulation ist dies aber die gleiche Art der 

Randbedingung. An den Außenflächen besteht allseitig ein konvektiver Wärmeübergang, im 

Beispiel mit 10 W/(m²K), was ein sehr geringer Wert in ruhender Luft darstellt, d. h. das 

Bauteil befindet z. B. innerhalb eines Gehäuses, ohne nennenswerte Umströmung.  

Im Inneren des Bauteiles wird eine regelmäßige, raumzentrierte Gitterstruktur mit 3 mm 

Stegdurchmesser verwendet, die die Belastung mit ausreichender Sicherheit erträgt. Die 

Berechnung der Statik soll hier jedoch nicht Gegenstand sein. Die sich im Inneren bildenden 

Hohlräume werden nunmehr genutzt, um diese mit Wasser zu durchströmen und die Wärme 

somit schnell aus dem Bauteil abzuführen. Die Auslegung ist nicht mit einfachen Methoden zu 

bewerkstelligen, sondern erfordert eine gekoppelte strömungsmechanische-thermische 

Berechnung. Ggf. kann dann noch aus dem Temperaturfeld, das Verformungsfeld berechnet 

werden. Zum Einsatz kommt das noch recht junge auf dem Markt befindliche System Creo 

Flow Analysis (CFA). Zum Vergleich kommt ANSYS CFX zum Einsatz. Auch ein Versuch 

wurde an einem im Saxony5 Co Creation Lab Additive Fertigung der Hochschule Mittweida 

hergestellten Bauteil durchgeführt. 

 

Bild 2: Geometrie des betrachteten Lagerbocks mit Gitterstruktur im Inneren zur Gewichtsreduktion und 

Ermöglichung einer effizienten Flüssigkeitskühlung im Inneren des Bauteils 

Die aufgezeigte Gestaltung des Bauteils mit Gitterstrukturen im Inneren hat folgende 

Eigenschaften: 

 es wird eine Verringerung auf ca. 60% des vorherigen Materialvolumens und damit eine 

Verringerung auf ca. 60% des vorherigen Gewichts erreicht, 

 die zur Kühlung wirksame Oberfläche vergrößert sich auf das 2.17 fache der Oberfläche 

des Bauteiles aus Vollmaterial und 

 eine effektive innere Kühlung wird möglich, da es massive Temperaturprobleme ohne 

aktive Kühlung gibt. 

Die Berechnung erfolgt an Hand von drei verschiedenen Lastfällen hinsichtlich der 

Durchströmung: 

 Einlass (inlet) oben an 6 mm Bohrung, Auslass (outlet) unten an 8 mm Bohrung, 

 Einlass (inlet) unten an 8 mm Bohrung, Auslass (outlet) oben an 6 mm Bohrung, 
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 Einlass (inlet) oben an 6 mm Bohrung, Auslass (outlet) seitlich an zwei 6 mm 

Bohrungen 

Der Volumenstrom beträgt jeweils 1 1/min. In Tabelle 1 sind alle eingestellten 

Randbedingungen zusammengefasst. 

 

Tabelle 1: Randbedingungen für die FE-Berechnung 

Fluid-Domain 

inlet Wasser mit Raumtemperatur und 

vorgegebenem Volumenstrom  

𝑣 = 1 l/min =  1,667 ∙ 10−5m³/s  

v = 0,589 m/s (Ø 6 mm: oben und 

an den Seiten) 

v = 0,331 m/s (Ø 8 mm: unten) 

21°C 

outlet Wasser tritt drucklos aus ∆p =  0 bar 

Solid-Domain 

Lagerbohrung Wärmelast 200W auf ca. 3770 mm²  

(Ø 20 mm x 60 mm) 
53.051,6 W/m² 

 

Außenfläche Konvektion mit 10 W / m²K an die 

Umgebungsluft (Raumtemperatur) 

10 W / m²K 

21 °C 

Fluid-Struktur-Interface 

Kontaktfläche 

zwischen Fluid- und 

Solid-Domain 

Automatische Berechnung der 

Wärmeübergangskoeffizienten aus dem 

Strömungszustand 

 

 

3. CFD Berechnung mit Creo Flow Analysis (CFA)  

Die beschriebene Wärmelast wird in den Aluminiumkörper eingeleitet und breitet sich in 

diesem durch Wärmeleitung aus. An den Außenflächen wird ein temperaturdifferenz-

abhängiger Wärmestrom durch Konvektion an die Luft übertragen. Ab einer bestimmten 

Temperatur des Lagerbocks, ist auch die Wärmestrahlung an die Umgebung mit zu 

berücksichtigen. Dieser Wärmestrom hängt von der 4. Potenz der Temperaturdifferenz zur 

Umgebungstemperatur ab und ist somit erst ab höheren Temperaturen von Bedeutung, nimmt 

aber sodann rapide zu. Ohne die innere Kühlung wird erst ein thermischer Beharrungszustand 

bei knapp 300°C erreicht, was zeigt, dass die als Reibleistung definierten 200 W für das Bauteil 

eine recht hohe Wärmelast darstellt.  

Im einem Berechnungsmodell zur Berechnung der Kühlung muss somit strömende Wasser 

(Fluid-Domain) und der Festkörper (Solid-Domain) gemeinsam wirken und interagieren. Dies 

geschieht durch das Fluid-Struktur-Interface (FSI), mit dem hier Wärmeströme vom Festkörper 

auf das Fluid und umgekehrt übertragen werden, je nach Vorzeichen der Temperaturdifferenz. 

Die wesentlichen Schritte zur Erstellung des vergleichsweise komplexen Berechnungsmodells 

sind: 



TAGUNGSBAND 

8. Mitteldeutsches Forum Rapid Technologien │ Hochschule Mittweida │ 2. Juni 2021 38 
 

1. Aufbereitung der Geometrie, insbesondere Erstellung der Fluid-Domain (Volumen des 

Kühlwassers) 

2. Kennzeichnung der Bereiche, v. a. Flächen, die später mit Randbedingungen versehen 

werden 

3. Vernetzung von Fluid- und Solid-Domain 

4. Definition der Kontaktfläche zw. Fluid- und Solid-Domain für die Applikation des 

Fluid-Struktur-Interfaces 

5. Zuweisung von Werkstoff bzw. Daten des Fluid zu den beiden Domains 

6. Einstellung der Randbedingungen an inlet und outlet 

7. Einstellung der Wärmelast als Wärmestromdichte 

8. Einstellung der Konvektionsrandbedingungen an den Außenflächen 

9. Einstellungen des Fluid-Struktur-Interfaces (FSI) 

10. Einstellungen für den Solver 

 

Ein erster Blick bei der Berechnung der Strömung fällt meist auf die Strömungs-

geschwindigkeiten. Hier zeigt sich erwartungsgemäß, dass die Strömungsgeschwindigkeiten 

am Ein- und Auslass, bzw. kurz danach oder davor am höchsten sind. Im Inneren des Bauteils 

verteilt sich das fließende Medium auf größere Querschnitte, die sich durch die Gitterstruktur 

schwer quantifizieren lassen. Wichtig ist, dass im Bereich um die Lagerbohrung herum eine 

genügend hohe Strömungsgeschwindigkeit vorhanden ist, um eine möglichst hohe 

Wärmemenge abtransportieren zu können (Bild 3). Augenscheinlich sind hier auch keine 

großen Unterschiede bei den drei unterschiedlichen Fällen zu verzeichnen. 

Betrachtet man die Temperaturen des Fluidmedium, so ist eine Zunahme der Temperatur des 

Kühlwassers zu verzeichnen, sobald dieses die Lagerbohrung erreicht und umflossen hat. Die 

Temperatur des Kühlwassers nimmt bei dem vergleichsweise hohen Volumenstrom von 1 l/min 

nur um 2-3 K zu. Die Farbskalierung im Stromlinienbild täuscht hier leider etwas (Bild 4). 

Bei der Betrachtung der Temperaturverteilung im Lagerbock (Solid-Domain) unterscheidet 

sich das Temperaturfeld im Bereich um die Lagerbohrung herum je nach Fall (Bild 5). Dort wo 

das Kühlwasser zugeführt wird, ist die Temperatur etwas geringer. Dennoch kann man keine 

so signifikanten Unterschiede erkennen, die einen der drei Fälle als ungünstiger erscheinen 

lassen.  

 

Bild 3: Strömungsgeschwindigkeiten für die drei Lastfälle 
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Bild 4: Temperaturverteilung im Fluid für die drei Lastfälle 

 

Bild 5: Temperaturverteilung von Fluid und Festkörper für die drei Lastfälle 

 

4. Erfahrungen mit Creo Flow Analysis (CFA) und Vergleich mit ANSYS 

Obwohl es sich bei dem Softwarepaket Creo Flow Analysis (CFA) um ein sehr junges System 

am Markt handelt, gibt es sehr viele Analyse- und Einstellmöglichkeiten an Randbedingungen, 

Visualisierungsoptionen. Der große Vorteil gegenüber den etablierten und bewährten FE-

Systemen mit breitem Einsatzfeld, wie ANSYS, ist die direkte Integration in die CAD-

Umgebung, wodurch der Export- und Import der Geometrie entfällt. Das „Look and Feel“ der 

Benutzeroberfläche unterscheidet sich jedoch von den anderen Modulen der Creo-Familie. Den 

Einstieg erleichtert allerdings ein neuer Wizard, mit dem das Modell im Frage-Antwort-

Verfahren, Schritt für Schritt aufgebaut wird.  

Die Stabilität im Zusammenhang mit Creo Parametric hat noch etwas Verbesserungspotenzial, 

denn die Standalone-Version läuft deutlich stabiler. Der Vorteil dabei sind gute 

Kombinationsmöglichkeiten mit Creo Parametric-Einstellungen, welche sehr intuitiv für Creo 

Anwender sind. Hin und wieder gibt es ungewünschte Effekte, wie Dopplungen von Features 

nach Projektaufrufen. Die in der aktuellen Version vorhanden Ergebnisexportmöglichkeiten für 

die Dokumentation sollte für die integrierte Programversion noch erweitert werden. Viele 

Einstellungen müssen immer wieder hergestellt werden und sind nicht speicherbar (z. B. 

smoothcolor yes/no). Insgesamt ließ sich das vorgestellte Beispiel jedoch recht schnell und 
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komfortabel in ein Berechnungsmodell überführen. Zu bemerken ist, dass der vergleichsweise 

komplexe Fluidkörper gut automatisiert erstellt wurde. 

Im Vergleich mit dem etablierten System ANSYS CFX zeigten sich weder qualitativ noch 

quantitativ signifikante Unterschiede. In Bild 6 wird die Temperaturverteilung aller drei Fälle 

von Fluid und Solid-Domain in einem Bild dargestellt. Im Gegensatz zu den adäquaten 

Darstellungen im Creo Flow Analysis (CFA) sind die zu erwartenden Temperaturunterschiede 

von Lagerbock und Kühlwasser deutlicher zu erkennen. Auch hier erwärmt sich das 

Kühlwasser nur wenig. Die aus qualitativer Sicht zu starken Angleichungen der 

Temperaturniveaus von Kühlwasser und Lagerbock wird mit Darstellungsproblemen erklärt. 

 

Bild 6: Temperaturverteilung von Fluid und Festkörper in ANSYS CFX für die drei Lastfälle 

 

5. Fazit 

Neben topologieoptimierten Bauteilen oder Strukturen, die mit klassischen Fertigungsverfahren 

so nicht herstellbar sind, bieten additiv-generative Verfahren auch die Möglichkeit das 

Bauteilinnere aus Gitterstrukturen aufzubauen. Diese Gitterstrukturen bieten neben dem 

Leichtbau die Möglichkeit, das Bauteilinnere mit Kühlwasser zu durchfluten und die Struktur 

damit in einfacher Weise zu kühlen. Bei der Auslegung solcher Bauteile ist in der Regel auf die 

sich einstellende maximal Temperatur, d. h. die Behaarungstemperatur im stationären Zustand 

zu achten. Diese hängt vom Strömungswiderstand im Inneren des Bauteiles ab, welcher sich 

durch die Gitterstrukturen manuell nur schlecht berechnen lässt. Hier ist eine 

strömungsmechanische Berechnung das Mittel der Wahl. Koppelt man diese mit einer 

thermischen Berechnung, so kann das Bauteil entsprechend ausgelegt werden. Numerisch 

handelt es sich bei dieser Simulationsaufgabe um ein recht komplexes Problem. Mit dem 

vorgestellten Lagerbock konnte jedoch gezeigt werden, dass diese Aufgabe mit den heute 

verfügbaren Werkzeugen wie Creo Flow Analysis (CFA) direkt vom Konstrukteur erledigt 

werden kann. Der etwas aufwändigere Weg in die Berechnungsabteilung und der Einsatz 

spezialisierter Programme ist nicht mehr notwendig.   

Im vorliegenden Beispiel des Lagerbockes konnte gezeigt werden, dass selbst eine erhebliche 

Wärmelast von 200 W, die die Struktur ohne externe Kühlung auf weit über 200° erwärmen 

würde, mit Kühlung bei einer Temperatur von deutlich weniger als 20 K über Raumtemperatur 

gehalten werden kann. Das kleine Beispiel des Lagerbocks wurde ferner im Laserinstitut der 

Hochschule Mittweida im SLM Verfahren hergestellt und mit einer Heizpatrone erwärmt und 

mit Wasser mit einem Volumenstrom von 1 l/min durchströmt. Natürlich konnte mit einer 

Wärmebildkamera nur die Temperatur an der Außenoberfläche aufgenommen werden, 
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allerdings zeigt sich eine sehr gute Übereinstimmung mit den Berechnungsergebnissen (Bild 

7). Ferner wurde auch die Erwärmung der Wassertemperatur gemessen, woraus sich ergab, dass 

diese um ca. 2,5 K nach dem Durchströmen des Bauteils zugenommen hatte. Mit diesem 

kleinen Experiment konnte die Berechnung insgesamt sehr gut bestätigt werden. 

 

Bild 7: Versuchsausbau (hier Fall 3) und zugehörige Aufnahme mit der Wärmebildkamera zur Kontrolle 

der Temperaturen an den Außenflächen 
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SEKTION 3 
 

MATERIALIEN und VERFAHREN  
 

M o d e r a t i o n :   

J e n s  B l i e d t n e r ,  E r n s t - A b b e - H o c h s c h u l e  J e n a  
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Hans-Werner Theobald  

3D-Metall Theobald e.K. 

 

 

 

  

Entwicklung von Parametersätzen für den 

Metalldruck – leicht gemacht 
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Matthias Winderlich 

AM Metals GmbH 

 

  

Mittel zum Zweck oder bessere Lösungen für 

Betriebsmittel durch 3D-gedruckte Metallteile 
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Julian Drechsel 

Laserinstitut Hochschule Mittweida 

 

  

Vom Zahnrad bis zum Motor – Möglichkeiten des 

metallischen Micro-3D-Drucks    
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Michel Layher  

Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

 

  

Additive Fertigung von endkonturnahen 

Feingussformen mittels Stereolithografie von 

Keramikresinen 
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Anne-Marie Schwager  

Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

 

3D-Druck von dreidimensionalen Grünkörpern zur 

Fertigung von optischen Bauteilen aus Quarzglas 
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SEKTION 4 
 

3D-DRUCK in der 

GESELLSCHAFT 
 

M o d e r a t i o n :   

J ö r g  M a t t h e s ,  H o c h s c h u l e  M i t t w e i d a  
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Joachim Kasemann  

Mark3D GmbH 

 

  

Umdenken beginnt im Kopf!  

3D-Druck: Smart. Fast. Different. 
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Sebastian Scholz 

Fraunhofer IWU – Kunststoffzentrum Oberlausitz 

 

  

 

 

 

  

Additiv gefertigte Atemschutzmasken –  

Von der Idee bis zur Serienproduktion 
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René Pleul 

Hochschule Mittweida 

 

  

Smart Surface Control: Funktionale Oberflächen 

für gedruckte Teile 
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Stephan Grund 

OKM GmbH 

 

  

Anwendung additiver und Folgeverfahren bei der 

Detektorenfertigung 
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Martin Hirschfeld 

Rapidobject GmbH 

 

  

Qualitätssicherung in der zertifizierten additiven 

Serienfertigung 
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Firmenpräsentationen 

FIRMENPRÄSENTATIONEN 
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Building 3D e.V. 

Der Ende 2019 gegründete Verein Building 3D e.V., dessen Aufgabe im Wesentlichen 

im nachhaltigen Ausbau des Netzwerks mittelständischer Wirtschaftsunternehmen, 

Forschungseinrichtungen und netzwerkunterstützender Institutionen im Bereich der 

additiven Fertigungsverfahren besteht, bündelt mittlerweile mehr als 25 Mitglieder und 

hat seinen Sitz in den Räumen der Metropolregion Mitteldeutschland Management 

GmbH. 

Einerseits bedeutet dies, die Vereinsmitglieder bei der weiteren Nutzung 

wirtschaftlicher Vorteile von bereits eingeführten additiven Fertigungsverfahren zu 

unterstützen. Andererseits möchte der Verein seine Mitglieder begleiten, wenn es für 

diese wirtschaftlich und technologisch vorteilhaft ist, die entsprechenden Technologien 

einzuführen und nachhaltig zu nutzen. 

Folgende Schwerpunkte stehen im Mittelpunkt der Vereinsarbeit: 

 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Vereinsmitglieder 

 Schaffung und wirtschaftliche Ausnutzung von Synergieeffekten 

 Steigerung der Innovationskraft 

 stärkere Wahrnehmung der Mitgliedsunternehmen 

 Erschließung von Potenzialen additiver Fertigungsverfahren auf den Märkten 

des produzierenden Gewerbes 

Kontakt: 

Building 3D e.V. 

Schillerstraße 5 | 04109 Leipzig 

Tel: +49 (0) 341 60016251 

building-3d.de 

  

https://building-3d.de/
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Hochschule Mittweida 

3D-Druck an der Fakultät Ingenieurwissenschaften 

Die Fachgruppe Konstruktion, 

insbesondere die Professuren 

„Maschinenelemente“ und „Intelligente 

Maschinensysteme“, beschäftigt sich u. 

a. mit der Entwicklung von FDM-

Druckern bzw. Komponenten, der 

Entwicklung von hybriden FDM-

Fertigungsverfahren auf Textilien und mit gedruckter Sensorik mittels FDM-

Technologie. Weiterhin werden eigene Filamente und Slicer für spezielle Anwendungen 

entwickelt. 

Kontakt: 

Hochschule Mittweida 

Fakultät Ingenieurwissenschaften | Professur Intelligente Maschinensysteme 

Technikumplatz 17 | 09648 Mittweida 

Tel: +49 (0) 3727 58-1591 

www.inw.hs-mittweida.de 

Ansprechpartner: Dr. Hagen Bankwitz  

 

3D-Druck am Laserinstitut Hochschule Mittweida 

Das Laserinstitut Hochschule Mittweida 

(LHM) gehört zu den führenden 

Forschungseinrichtungen im Bereich der 

Lasertechnik in Deutschland mit weltweit 

anerkannten Forschungsergebnissen zu 

innovativen Verfahren. Einer der Forschungsschwerpunkte am LHM ist die Additive 

Fertigung aus Metall und Keramik. Ein besonderes Highlight sind die Mikroverfahren 

mit Detailauflösungen im Bereich von 20 µm und darunter. Aktuell beschäftigen wir 

uns aber auch mit der Entwicklung eines völlig neuen Verfahrens zum 3D-Druck 

großformatiger Bauteile aus Metall. 

Kontakt: 

Laserinstitut Hochschule Mittweida 

Technikumplatz 17 | 09648 Mittweida 

Tel: +49 (0) 3727 58-1396 

www.laser.hs-mittweida.de 

Ansprechpartner: Michael Pfeifer, M.Sc. 

https://backend.hs-mittweida.de/typo3/www.inw.hs-mittweida.de
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,dcpmykvbBju//okvvygkfc0fg');
https://backend.hs-mittweida.de/typo3/www.laser.hs-mittweida.de
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,rhgkhgtBju//okvvygkfc0fg');
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3D-Druck studieren an der Hochschule Mittweida 

3D-Druck verändert die Industrie rasant. Anstelle von Drehen, Schleifen, Fräsen und 

Gießen kommen immer mehr additive Verfahren zum Einsatz. 

Statt für ein Objekt hunderte Teile zusammenzufügen, können mittels 3D-Druck 

funktionelle Baugruppen am Stück gefertigt werden: Kühlkanäle sind direkt integriert 

und beliebig formbar, weil sie nicht mehr gebohrt werden; besser geeignete Werkstoffe 

wie schwer schweißbare Legierungen werden verwendet. Und: Mit 3D-Druck ist die 

„Losgröße 1“ möglich – jeder Kunde bekommt ein Unikat, ein genau auf ihn 

abgestimmtes Produkt – bei Kleinserien führt dies oft zu einem geringeren Preis. 

Das Einzige, was der Industrie fehlt, um diese Technologie flächendeckend zu nutzen, 

ist kundiges Fachpersonal. Ingenieurinnen und Ingenieure, die sämtliche Verfahren der 

additiven Fertigung beherrschen und das passende auswählen und umsetzen. Mit der 

Spezialisierung 3D-Drucken wirst du binnen drei Jahren zu einem dieser Experten. 

 

 

Weitere Informationen zum Studiengang 

Video zum Studiengang 

Rundgang durch die 3D-Druck-Labore am 

Laserinstitut Hochschule Mittweida 

Fachbezogene Studienberatung: Michael 

Pfeifer, M.Sc. 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.inw.hs-mittweida.de/studienangebote/lasertechnikphysikalische-technik-bachelor/3d-drucken/?_ga=2.245063949.9049335.1624965057-1710374256.1613997367
https://youtu.be/hoTbAg6uUUg
https://youtu.be/ZrdNehOO4gQ
https://youtu.be/ZrdNehOO4gQ
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,rhgkhgtBju//okvvygkfc0fg');
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,rhgkhgtBju//okvvygkfc0fg');
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Mitteldeutsches Netzwerk Rapid Prototyping enficos 

 

 

 

 

Kontakt zum Netzwerkmanagement: 

Merseburger Innovations- und Technologiezentrum GmbH 

Fritz-Haber-Straße 9 | 06217 Merseburg 

Tel: +49 (0) 3461 25 99 100 

www.rp-netzwerk.de 

 

 

  

http://www.rp-netzwerk.de/
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Mittelstand 4.0 - Kompetenzzentrum Ilmenau 

Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Ilmenau wird vom Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie (BMWi) im Rahmen der Förderinitiative „Mittelstand-Digital“ gefördert und ist 

eines von derzeit 26 Kompetenzzentren deutschlandweit. Die regionalen und thematischen 

Kompetenzzentren sind kompetente und anbieterneutrale Anlaufstellen zur Information, 

Sensibilisierung und Qualifikation. Kleine und mittlere Unternehmen können durch 

Praxisbeispiele, Demonstratoren, Informationsveranstaltungen und gegenseitigen Austausch 

die Vorteile der Digitalisierung erleben.  

 

Kontakt: 

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Ilmenau 

c/o Ernst-Abbe-Hochschule Jena 

Carl-Zeiss-Promenade 2 | 07745 Jena 

Tel: +49 (0) 3641 205 128 

Ansprechpartnerin: Constance Möhwald 

  

javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,eqpuvcpeg0oqgjycnfBgcj//lgpc0fg');
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PORTEC GmbH 

3d-Druck, Feinguss Metall und Vakuumguss Kunststoff für Prototypen und 

Kleinserien 

Die PORTEC begleitet als Entwicklungsdienstleister den Produktentstehungs- und 

Optimierungsprozess ihrer Kunden, insbesondere F&E-Einrichtungen oder Vorserien-

Abteilungen aller entwickelnden Branchen. Eine vielfältige Technologiekombination 

aus 3d-Druck- und Gießtechniken hilft, Muster- oder Funktionsteile über Metall-

Feinguss (Alu bis Stahl) oder Kunststoff-Vakuum- und Spritzguss (PU- oder 

Spritzgussmaterialien) herzustellen. Mit spezieller 3d-Hard- und Software werden die 

Prototypen oder Kleinserien für die Fertigung vorbereitet: 3d-Scannen, -Konstruieren, 

FEM- oder Guss-Simulation. Zudem werden verschiedene Branchen mit speziellen 3d-

Druckteilen beliefert: Funktionsteile wo 3d-Material ausreichend; verlorene Modelle an 

Feingießer; Anschauungsobjekte der Medizin. 

 

Kontakt: 

PORTEC GmbH 

Am Köhlersgehäu 32 | 98544 Zella-Mehlis 

Tel.: +49 (0) 3682 4669 0 

www.portec-gmbh.de 

Ansprechpartner: Holger Krause  

https://backend.hs-mittweida.de/typo3/www.portec-gmbh.de
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,mtcwugBrqtvge//iodj0fg');
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SAVE the DATE! 

 

Das 9. Mitteldeutsche Forum Rapid Technologien wird im Mai 2022 

von der Ernst-Abbe-Hochschule Jena ausgerichtet. 
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